
Fragen – Basis-Datenmanagementplan[footnoteRef:1]  [1:  Wenn Sie in Ihrem Projekt Daten generieren wollen, aber noch nicht wissen, in welchem Repositorium Sie ihre Daten speichern wollen, nutzen Sie bitte diesen Basis-Datenmanagementplan. Ansonsten nutzen Sie den Datenmanagementplan des Zielrepositoriums.] 

Unter den Bedingungen einer Daten intensiven Wissenschaft sind Forschungsdaten heute mehr denn je Grundlage und Ergebnis wissenschaftlichen Arbeitens. Die Vielfalt solcher Daten – Rohdaten wie Messdaten, Laborwerte, audiovisueller Informationen, Texte, Umfragedaten etc.; Sekundärdaten wie Softwareergebnisse, Simulationen, Annotationen etc. – entspricht der Vielfalt unterschiedlicher Disziplinen, Verfahren und Erkenntnisinteressen. Die Sicherung von substanziellen und relevanten Forschungsdaten ist dabei oft ebenso wichtig für die Replizierbarkeit von Untersuchungen wie als Ausgangspunkt für neue Forschungsfragen. Die VolkswagenStiftung unterstützt ganz generell die möglichst nachhaltige Speicherung und den möglichst offenen – hierbei rechtliche Fragen berücksichtigend – Zugang von Forschungsdaten.
Welche bestehenden Daten/Kollektionen sollen im Projekt genutzt werden? Sind diese Daten frei zugänglich oder sind hier Urheber- oder Persönlichkeitsrechte zu berücksichtigen?
Für das angestrebte Forschungsvorhaben stehen keine veröffentlichten Daten zur Nachnutzung zu Verfügung, daher ist es erforderlich, originale Daten zu erzeugen. Somit sind keine weiteren rechtlichen Aspekte im Rahmen einer möglichen Nachnutzung von sekundären Forschungsdaten zu berücksichtigen.
Sollten während der Projektlaufzeit relevante Forschungsdaten publiziert werden, die als Sekundärdaten im geplanten Forschungsvorhaben herangezogen werden, werden nur Daten mit freien Lizenzen, wie z. B. Nach CC BY, oder äquivalent berücksichtigt.
Welche Daten und Datentypen sollen im Projektverlauf generiert werden? Welches Datenvolumen ist zu erwarten?
Gemäß der Projektskizze werden Daten im Rahmen einer Umfrage erhoben. Die Datenerhebung erfolgt über das Tool Limesurvey, welches in Export in gängige Dateiformate wie CSV und XLSX ermöglicht. Das Format CSV soll primär für die Datenanalyse genutzt werden. Ein Datenbeschreibungsverzeichnis wird aufgrund der Darstellungsoptionen im XLSX-Format exportiert und bereitgestellt. 
[bookmark: _GoBack]Da die Datenerhebung ausschließlich Daten tabellarische Natur erfasst, wird ein Gesamtdatenvolumen von unter 1GB erwartet.
Wie werden die Daten organisiert: Nach welchen Standards und Formaten werden die Daten gespeichert? Welche Metadaten werden nach welchen Standards generiert und in welchen Formaten werden sie gespeichert? Bekommen die Daten einen persistenten Identifikator (PID), mit dem sie nachhaltig referenzierbar und zitierfähig sind?
Die Befragungsdaten werden lokal im Projektordner auf den Netzlaufwerken zusammen mit dem Datenbeschreibungsverzeichnis und einer Readme-Datei abgelegt. Das Datenbeschreibungsverzeichnis wird nach dem Standard des Open Science Frameworks (OSF) angelegt (https://help.osf.io/article/217-how-to-make-a-data-dictionary). 
Im Rahmen der angestrebten Forschungsdatenveröffentlichung streben wir die Einhaltung der FAIR-Prinzipien an. Um die Daten auffindbar (findable) zu machen, werden wir ein zuvor ausgewähltes Datenrepositorium nutzen, um eine DOI zu vergeben und in die Datendokumentation integrieren. 
Um die Zugänglichkeit (accessibility) zu den Daten zu gewährleisten, werden wir ein über das gängige HTTP(S)-Protokoll erreichbare Datenrepositorium auswählen, d. h. die Daten werden über gängige Computer zugänglich sein. Um eine möglichst langfristige Zugänglichkeit der Metadaten zu gewährleisten, werden die Metadaten zusätzlich auf dem Veröffentlichungsserver der Universität veröffentlicht.
Die Forschungsdaten werden unter Verwendung typischer Datenaustauschformate bereitgestellt, um die Interoperabilität (interoperability) zu gewährleisten. Tabellarische Daten werden als MS Excel-Tabellen bereitgestellt, textbasierte Dokumentation als TXT-Dateien und computerlesbare Metadaten als XML (Dublin Core). Falls im Rahmen des Forschungsprojekts Daten von Dritten verwendet oder diskutiert werden, werden diese mit Quellenangabe ebenfalls in der Dokumentation angeführt.
Um die Wiederverwendbarkeit (reusability) der Daten zu gewährleisten, werden wir neben der Dokumentation bzw. Metadaten auch ein Abstract der Forschungsdaten in das Datenrepositorium aufnehmen. Wir geben die Lizenz sowohl in der Datendokumentation/den Metadaten als auch im Eintrag im zu spezifizierenden Datenrepositorium an. 
Wie sind die Verwertungs- und Nutzungsrechte (z.B. durch Vergabe von Lizenzen) – sowohl im Projektverlauf zwischen den einzelnen in kollaborativen Projekten beteiligten Personen als auch nach Projektende für die Wissenschaft – geregelt?
Es wird angestrebt, die originalen Forschungsdaten zur Nachvollziehbarkeit und der wissenschaftlichen Nachnutzung zu Verfügung zu stellen. Hierzu wird die Nutzung einer möglichst offenen Lizenz angestrebt (CC BY), da die erforderliche Namensnennung und Kenntlichmachung möglicher Modifikationen der Daten keine weiteren Bedingungen an die Datenveröffentlichung gestellt werden.
In welchen Repositorien und wie lange sollen die im Projekt generierten Daten und Metadaten nach Projektende gespeichert und zugänglich sein?
Das Hochschulnetzwerk der Universität sichert täglich automatisch alle Daten, um Datenverluste bei Systemausfällen (durch Stromausfall, Defekte, Cyberangriffe u. a.) zu vermeiden. Die originalen und verarbeiteten Forschungsdaten werden über den Projektabschluss hinaus für mindestens 10 Jahre gemäß guter wissenschaftlicher Praxis lokal archiviert. 
Es wird angestrebt, dass die originalen Forschungsdaten in einem allgemein zugänglichem Repository für die Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. 
Um ein geeignetes fachspezifisches Repository zu identifizieren, wird re3data (https://www.re3data.org/) genutzt. Als Rückfalloption wird Zenodo (https://zenodo.org/) als themenoffenes Repository verwendet. Zenodo sichert zu, dass dort gespeicherte Forschungsdaten für einen Zeitraum von mind. 20 Jahre aufbewahrt werden.
Wer ist im Projekt für den adäquaten Umgang mit den Forschungsdaten verantwortlich? Bitte Angabe der verantwortlichen Person.
Während der Projektlaufzeit wird eine Person des Projektteams für die Forschungsdatenmanagementaktivitäten beauftragt. Diese Person regelt den Zugang zu den Forschungsdaten, stellt eine adäquate Datendokumentation sicher, trägt sämtliche zur Publikation erwägte Forschungsdaten zusammen und übernimmt die Bereitstellung bzw. Publikation der Forschungsdaten. 
Ab wann sollen die Daten der Wissenschaft unter welcher Lizenz zur Verfügung stehen?
Es wird angestrebt, die zu publizierenden Forschungsdaten parallel zum Zeitpunkt der Einreichung von Manuskripten in Fachzeitschriften einzustellen. Dabei werden die Daten allerdings noch nicht öffentlich eingestellt, sondern lediglich mit einem geschützten Zugang für mögliche Zugriffsanfragen im Rahmen der Gutachterverfahren. Es wird pauschal ein Embargo von einem Jahr nach Projektabschluss angesetzt; nach Ablauf der Frist werden die Daten frei zugänglich sein.
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